ühr 
Arenen: Ales und Donnerflag bis Mittag 12 uh. 


Weutſchland. 
Preuſen. 
Schluß der Kammer⸗ Sitzungen. 


Veſchehen in dem Königl. Schloſſe zu Berlin, 
den 13. Mai 1853. . 
i Des Königs Majfeſtät haben, auf Grund der Beſtimmung 
m Artikel 77 der Verfaſſungs⸗Urkunde vom 31. Jan. 1850, 
em Präſidenten des Skaats⸗Miniſteriums beauftragt, die 
ſchlianwärlige Sitzung der Kammern am heutigen Tage zu 
1 ießen und davon mittelſt Allerhöchſter Botſchaft vom 
nig ed. MG, beide Kammern mit der Aufforderung in Kennt: 
5 geieht, zu dem gedachten Zwecke im hieſigen Königlichen 
Saia uſammenzutreten. In Folge dieſer Aufforderung 
kane er Nachmittag um 4 Uhr die Mitglieder dez 
des Königlichen Sans 0 25 ER im Weißen Saale 
achdem d verſammelt. 
Nach 0 Aue des Protokolls von Seiten des 
i em Geheimen Ober⸗Finanzrath 
führer Abgeordneten Frenzel inden Kammer dem Schrift 


Seit länger al, Pen haben S 
Seit länger als 5 Monaten haben Sie, um den 
Seiner Maſeſtät des Königs verſammelt, Ihre Shan 
verſchiedenen Aufgaben der Geſetzgebung gewidmet. 

Die Regierung Seiner Majeſtät hat Ni in den meiſten 


SHauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


zur kai gebrachten Fragen Ihrer Zuſtimmung 
zu erfreuen gehabt. 

Sie haben, meine Herren, durch die Annahme des Ge⸗ 
ſetzVorſchlages über die Bildung der Erſten Kammer einem 
Gedanken Ausdruck und Geſtalt gegeben, der in jedem Falle 
für die Entwickelung und Befeſtigung der inneren Zuſtände 
1 Vaterlandes von großer und glücklicher Bedeu⸗ 
tung iſt. N 

Ihre Zuſtimmung zur Abänderung des Artikel 105 der 
Verfaſſungs⸗Urkunde hat die Geſetzgebung über die Orga⸗ 
nifation unſerer Gemeinde-, Kreis⸗ und Provinzial: Ver: 
hältniſſe pon einer nachtheiligen Beſchränkung befreit und 
ein Geſetz ermöglicht, durch welches die Fortbildung der 
früheren Gemeinde-, Kreis: und Provinzial⸗Verfaſſungen 
einen ſichern Ausgangspunkt erhält. 

Durch Annahme mehrerer Spezial⸗Geſetze über Ge⸗ 
meinde-Ordnungen find bereits wichtige Schritte geſchehen, 
die zu der Hoffnung berechtigen, daß es der Geſetzgebung 
auch weiter gelingen werde, dieſe Verhältniſſe ebenſo unter 
Zugrundelegung beſtehender Zuſtände wie unter Berück⸗ 
ſichtigung berechtigter Forderungen der Gegenwart in 
dauernder und gedeihlicher Weile feſtzuſtellen. f 

Das die Unterſuchung und Entscheidung der Staats⸗ 
Verbrechen betreffende Geſetz wird eine Einrichtung in das 
Leben treten laſſen, die ſich den unermüdlichen Beſtrebun⸗ 
gan e gegenüber als nothwendig heraus⸗ 

eſtellt hat. 2 8 
1 Die mit Ihnen vereinbarten Abänderungen des Straf⸗ 


geſetzbuches, die Novelle zur Hypotheken⸗Ordnung, im: 


leichen die Feſtſetzung zweifelhafter Kompetenz⸗Verhält⸗ 
re wahrgenommenen Uebelſtänden abhelfen. — 


Al. Jahrgang. Nr. 39.) 
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Ebenſo iſt mit der Ermäßigung der Koſten in Unterſuchungs⸗ Kammern für geſchloſſen und die he 
ſachen, in der Sportel⸗Geſetzgebung eine Reviſion begon⸗ beendigt. für geſchloſſ a ’ ain fl | 
nen, welche ohne Aufgeben eines als richtig erkannten Diese Rede wurde von Seiten der Kammern durch 


Prinzips und ohne zu große Belaſtung der Staats: Kafie 
die Beſeitigung nicht unbegründeter Beſchwerden erſtreben 
wird. 

Wenn die Regierung Sr. Majſeſtät bei dem Beginn 
Ihrer Sitzungen mit Bedauern darauf hinzuweiſen hatte, 
daß der Vertrag mit dem Königreich Hannover vom 
7. September 1851 noch nicht allſeitig den ihren Abſichten 


entſprechenden Anſchluß gefunden habe, ſo kann ſie heute 


mit Befriedigung der von Ihnen, meine Herren, mit großer 
Einmüthigkeit gut geheißenen Verträge gedenken, durch 
welche dieſer Anſchluß erfolgte, die Fortdauer des Zollver⸗ 
eins für eine neue zwölfjährige Periode gefichert wurde und 
die Handelsbeziehungen beffelben zu Oeſterreich in einer 
Weis geordnet wurden, welche allen dabei betheiligten 
Ländern Vortheile verſpricht. 

Durch die Zuſtimmung zu dem Gele, betreffend die Be⸗ 
ſchäftigung jugendlicher Arbeiter in den Fabriken, haben 
Sie zur Löſung einer bedeutungsvollen ſozialen Frage und 
zur Verſtärkung der geſetzlichen Grundlage für die dem 
Wohl der Fabrik⸗Bevoͤlkerung geweihte Sorge bereitwillig 
die Hand geboten. 5 5 

Die Regelung des Etats pro 1853 hat den erfreulichen 
Beweis gegeben, daß Sie, meine Herren, bei dem von der 
Regierung getheilten Streben, die althergebrachten Grund⸗ 
ſaͤtze der Gparſamkeit und Ordnung in der Haushaltung 
des Staates feſtzuhalten, doch zu Verwendungen für die 
Befriedigung anerkannter Bedürfniſſe des Staats gern Ihre 
Zuſtimmung ertheilen. 

Die Bewilligung der Eiſenbahnſteuer hat die Einnahme 
des Staates zwar nur zu einem ſpeziellen, aber wichtigen 
Zwecke gemehrt, ohne die Steuerkraft des Landes in drük⸗ 
kender Weiſe in Anſpruch zu nehmen. 2 

Leider iſt eine gleiche Verſtändigung in Betreff der Grund⸗ 
ſteuerfrage noch nicht zu erzielen geweſen. 

Meine W Bei den Verhandlungen dieſer Seſſion 
find auch Differenzen auf einem Gebiete zur Sprache ge: 
kommen, deſſen Fernhaltung von dem Bereiche parlamen— 
tariſcher Debatten in mannigfacher Beziehung zu wünſchen 
iſt. Immerhin aber werden dieſe Verhandlungen nicht zu 
beklagen ſein, wenn ſie, wie das hoffentlich in dieſem Falle 
geiäehen iſt, die Ueberzeugung gekräftigt haben, daß die 

egierung Sr. Majeſtät des Königs eben ſo die Rechte der 
beiden chriſtlichen Konfeſſtonen und die Freiheit des Glau⸗ 
bens und der Gewiſſen zu achten und zu ſchützen den ernſten 
Willen hat, wie ſie der ihr obliegenden Pflicht ſich bewußt 
iſt, die ſtaatliche Ordnung und den Frieden der Konfeſſio⸗ 
nen unter einander aufrecht zu erhalten. 

Möge der Wetteifer in thatkräftiger Pflicht: Erfüllung 
den Frieden auf dieſem wie auf jedem anderen Gebiete 
mehren, damit ein einträchtiges und ausdauerndes Zu⸗ 
ſammenwirken der Regierung und der Unterthanen Seiner 
Majeſtät die Gegenwart und die Zukunft Preußens zu einer 
reich geſegneten mache. f 


Sodann erklärte der Präfident des Staats⸗Miniſteriums 


im Auftrage Sr. Majeſtät des Königs die Sitzung beider 


diges Hoch! auf Se. Majeſtät den König erwide if, al 


Das über die Handlung aufgenommene Pro des Stag 
vorgängige Genehmigung, von den Mitgliedern em in 
Miniſteriums und den Präſidenten beider Kamm 
Ausfertigungen vollzogen worden. month. 

von Manteuffel, von der Heydt. a wind, 
von Raumer. von Weſtphalen. von Vodehch 
von Bonin. Graf von Rittberg. Graf 


Geſchehen wie oben. chen 
Coſtenoble, Frenzel, NEID ührerde 

als Protokollfüher des Schriftführer der Schrift 0 

Staats⸗Miniſteriums. Erſten Kammer. Zweiten 


Sammer „Verhandlung um 


Acht und vierzigſte Sigung der Erſten m 
am 13. April. . 
Kommiſſionsbericht über die Aufhebung des auiielt 
Verfaſſung. 
Der Kommiſſionsantrag auf Aufnahme des 
zweiten Kammer, für den ſich der Miniſter des n 
wird angenommen. 


a 

Neun und vierzigfte Sitzung der Erſten PL 
am 18. April. mb d. 

Kommiſſtonsbericht über den Geſetzentwurf betreff 6 der 


gislaturperiode der Zweiten Kammer. ſchlo . 
Die Kommiſſion empfiehlt die Annahme des del 
Zweiten Kammer. Wiedeflt 


Der Miniſter des Innern; Die häufige ie Ragin er: 
Wahlen erſchüttert das konſervative Prinzip. iten angle 
empfiehlt daher die Annahme des Beſchluſſes der Augen Slant 

Stahl: Die finſterſte Seite des konſtitutione euren ge 
bens iſt, daß das Unterthänigkeitsgefühl ſich 157 neue, Kö 
tätsgelüſte verwandelt. Dazu giebt jede neue Wang des 


anlaſſung. Kurze Wahlperioden ſind eine Schwächung die 
nigthums. ij 5 fi 1 
v. Maltzahn: So lange man noch nicht wein fo 590 


Zweite Kammer zu Gunſten ihrer Nachfolgerin Kane el 


den Hals abſchneiden laſſen werde, wie die Erſte nge 
man an der betreffenden Verfaſſungsbeſtimmung ner ei 
Der Geſetzentwurf in der von der Zweiten immen 
nommenen Faſſung wird mit 59 gegen 30 1 10 
worfen. Bene 


a e 

In Betreff der Anträge der Abgeordneten 17 Or 
Graf Stolberg wegen Erhaltung des bauer = 
fies durch Einschreiten der Geſetzgebung beannanten 5 
nifften, die Regierung zu erſuchen, dem anerkag. u 
niß im Sinne der Antragfteller noch in die 2. 
geeignete Vorlage die nothwendigſte Abhilfe zu g 0 

Der Kommiffionsantrag wird angenommen.“ vlichen 
Die Anträge, betreffend die Erhaltung des“ län uch © 
eigenthums in den Familien der Beſitzer, teid- ach den 
kleinerer Fideikommiſſe und Majorate, werden N 


miſſionsvorſchlage angenommen. n der 183 
Eine Belltion, betreffend die Aufhebung der wa Jun egen 
zehnten in Schleſten erlaſſenen Kabinetsordre vom 0 
wird den Miniſterien der Juſtiz und der geiſtll 
heiten zur Erwägung empfohlen. 
— 


Sieb 


en und 8 
N vierzigſte Sitzung der Zweiten Kammer 
wird in der Faſſun n 12. April. 

N 0. die Worte ollung der erſten Kammer angenommen, nur 
in Beuehmigung 5 5 Beſchluſſe des Provinziallandtages und 
| inmung be tg vorbehalten“ dahin abgeandert: 
Torbehalten.“ oͤnigs nach Anhörung des Provinzialland⸗ 


| in der X 
1 3 eantragtſſgrg der erſten Kammer genehmigt. 
„Der zhviſchen Bür eller die Wiedereinführung des Unter⸗ 
wneniniſter 8 und Schutzverwandten. u 
Ir Dinaung, halt 40 3 nnern zollt zwar dem Antrage feine 
8 uten 1 be er für angemeſſener, ihn bei Berathung 


ückſichti i i im⸗ 
e e aufzunehmen als eine allgemeine Beſtim 
wi ph wird in der Faſſung der erſten Kammer ange⸗ 


ling ber 
BR 1 big 3 Pflichten der Gemeindemitglieder. 


ih 
Kun 
u 


Und = 
auf Antrag des Abgeordneten Henſig noch hin⸗ 
it 


a inne 

Genen oder he Perſonen, die im Stadtbezirk ein 
u 

Waile s SM und des Gewerbes Theil nehmen. 

def, 


5 wird ein vom Miniſter des Innern em: 
lundelches ent des Abgeordneten v. Bethmann⸗Holl⸗ 

n der Geistliche und Lehrer die ganz unbeſchrankte 
perſönlichen Gemeindedienſten bezweckt, an⸗ 


5 aa des Par ird die Freihei 
Mmeng dedaphen wird die Freiheit der Beſteuerung 
88 greift di er Beamten beſtimmt. 735 
Der Mienen n an und hat ein dahin zie⸗ 
1 racht. 5 
de unit der des Innern empfiehlt die Kommiſſions⸗ 
orfen ag d b 
Sr s v. Bincke wird mit 189 gegen 74 Stimmen 
atz wir 
0 Ban s wird mit geringer Veränderung genehmigt. 
do Kun, den 9 en 
0 8 Prinz 5 ai. Vorgeſtern beſuchten Se. Königl. 
dan ende von ziedrich Wilhelm von Preußen mit 
Jungen län der bier; rabant die Gruft Friedrich des 
Argon pongere Zeiden Garniſonkirche, und verweilten beide 
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Erbprn hat ( rwe 
Enger, ſeine gt am Sarge des großen Königs. Vor 
daſn duc daungüche Hoheit auch zuſammen mit dem 


n 
au und de in alt⸗Deſſau die Gruft der Schloßkirche in 
cen. ad ſeiner eier die Särge Fürſt Leopold's von 


fees breußiſcen den Leopold wird von 12 Gre⸗ 


mode deſſelb 
Men der lik nd in 6 


ankamen. Bar Morgen 
dem Kaiſer von Oeſter⸗ 


reich ihnen entgegengeſandten kaiſerlichen Salon- Wagen die 
Reiſe nach Wien weiter fortgeſetzt. > 

Sn Langenbielau wurde kürzlich eine abgehaltene Ver⸗ 
ſammlung des Pius: Vereins vom Kreislandrath aufge⸗ 
loͤſt und die Verſammelten veranlaßt, ſich augenblicklich zu 
entfernen. Anlaß zu dieſer Maßregel findet man darin, daß 
der Verein ſeit einiger Zeit die Grenzen des religiöſen und po⸗ 
litiſchen Gebiets nicht genau innegehalten und religiöſe Fragen 
in einem Sinne erörtert haben, den länger zu dulden nicht 
mehr möglich geweſen ſei. 


Freie Stadt Hamburg. 
Hamburg, den 28. März. Der Gouverneur von 
Schanghan hat den engliſchen Konſul erſucht, die chineſiſchen 
Handelsſchiffe gegen die Inſurgenten zu ſchützen. Der Auf⸗ 
ſtand muß alſo doch ſehr zunehmen. 


Oeſterreti cg. 

In Trieſt iſt die Königin von Griechenland mit 
einem Gefolge von 28 Perſonen angekommen und wird ihre 
Reiſe nach Oldenburg fortſetzen. 

Wien, den 10. Mai. Die Königin von Griechenland, 
welche geſtern Nachmittag hier ankam, wurde von dem Kaifer 
und mehreren Gliedern der kaiſerlichen Familie im Bahnhofe 
empfangen. Der Kaiſer geleitete die Königin am Arme zu 
dem ſechsſpännigen kaiſerlichen Hofgallawagen, welcher die: 
ſelbe nach dem für ſie in Bereitſchaft geſetzten Hotel brachte. 

Der geweſene oͤſterreichiſche „ Fürſt Met⸗ 
ternich, welcher nächſten Sonntag fein 80ftes Geburtsfeſt 
feiert, iſt noch immer rüſtig und, die Schwerhörigkeit abge⸗ 
rechnet, vollkommen geſund. 

Wien, den 11. Mai. Graf O'Donnell und Ritter 
Ettenreich ſind zu Ehrenbürgern der Städte Brünn und 
Peſth ernannt worden. Die Stadt Trieſt hat dem Grafen 
O'Donnell noch eine befondere Ehrengabe überreicht, nämlich 
einen Degen, welcher dem berühmten indiſchen Kaiſer Akbar 
gehört, von großem Werthe und bewundernswürdiger Arbeit. 
Klinge und Griff enthalten in arabiſcher Sprache Stellen aus 


dem Koran. 
f Frankreich. 


Paris, den 9. Mai. Unter den von der Regierung dem 
Staatsrath vorgelegten Geſetzentwürfen bezweckt einer die 
Wiedereinführung der Todesſtrafe in politiſchen 
Dingen und ein anderer die Beſtrafung öffentlicher Belei⸗ 
digung gegen Mitglieder der kaiſerlichen Familie. Die Be⸗ 
ſtimmungen des Strafgeſetzbuches über Verbrechen egen die 
innere Sicherheit des Staates, welche durch einen Erlaß der 
proviſoriſchen Regierung vom 26. Februar 1848, inſoweit 
fie die Todesſtrafe ausſprachen, abgeſchafft wurden, ſollen in 
ihrer früheren Faſſung wieder hergeſtellt werden. Sodann 
ſoll dem Artikel über Attentate gegen das Staatsoberhaupt 
folgende Beſtimmung binzugefügt werden.: „Jede öffentlich 
verübte Beleidigung gegen Mitglieder der kaiſerlichen Familie 
wird mit einmonatlihem bis dreijährigem Gefängniß und 
einer Geldbuße von 100 bis 5000 Fr. beſtraft.“ 

Paris, den 10. Mai. Der Moniteur veröffentlicht den 
wiſchen dem Kaiſer der Franzoſen und dem Fürſten von 

euß⸗Greiz abgeſchloſſenen literäriſchen Vertrag. 


Fr — 370 


A0 dem Budget⸗ Bericht für 1854 beträgt die Ge⸗ 
ſammt⸗Einnahme 1,520, 288,059 und die Geſammt⸗Aus⸗ 
gabe 1,5 16,820,459 Fr. 

Zu Vaudemange (bei Rheims) wurde am Himmelfahrts⸗ 
tage ein ſchauderhafter Mord während des Morgengottes⸗ 
dienſtes in der Kirche verübt. Ein Menſch näherte ſich einem 
Betenden, und ſchoß ihn mit einer Piſtole nieder. Der Mör⸗ 
der wurde gleich verhaftet. Ueber die Veranlaſſung der That 
wird nichts Näheres angegeben. 

Ueber eine Beſtimmung im Teſtament Napoleons, welches 
unlängſt an die franzöſiſche Regierung ausgeliefert wurde, iſt 
viel geſtritten worden, da Viele den Inhalt derſelben unglaub⸗ 
lich fanden, Ein Correſpondent des „Adverſiter“ will für die 
Athenticität jener Stelle bürgen. Vor zwei Jahren, ſagt er, 
trieb mich die Neugierde nach Doctors- Commons in London, 
in welchem Gerichtshof und Archiv ich, gegen Erlegung eines 
Shilling, die Erlaubniß erhielt, Napoleon Bonaparte's Te⸗ 
ſtament mit eigenen Augen zu beſehen. Im fünften Codicil, 
wenn mir Recht iſt, las ich folgende in nicht ſehr orthographi⸗ 
ſchem Franzöſiſch abgefaßte Worte: „Dem Unteroffizier 
Cantillou, der wegen eines Attentats auf Lord Wellington 
vor Gericht ſtand, hinterlaſſe ich die Summe von zehntauſend 

Francs. Er hatte eben ſo viel Recht, jenen Tyrannen umzu⸗ 
bringen, wie jener Lord hatte, mich auf den Felſen von St. 
Helena zu ſenden, damit ich hier vergehe.“ Die Worte waren 
in Napoleons Handſchrift und das Codicill oder das ganze 
Teſtament war 14 Tage vor ſeinem Tode datirt. 


In Clermont l' Herault haben, bei Gelegenheit eines 
Begräbniſſes eines Dezember-Kompromittirten, Unruhen 
ftattgefunden. Es wurde eine Demonſtration beabſichtigt. 
Der Unter⸗Präfekt, der ſich mit Militär nach Clermont 
begab, um, den polizeilichen Beſtimmungen gemäß, eine 
größere Menge Menſchen von der Theilnahme am Leichen⸗ 
zuge abzuhalten, konnte doch nicht verhindern, daß die 
Parteigenoſſen des Verſtorbenen ihm in großer Anzahl das 
letzte Geleite gaben. Als der Zug bei der Kirche ankam, 
wurde er von dem Militär angehalten und nur die Verwand⸗ 
ten des Verſtorbenen wurden in die Kirche eingelaſſen. Die 
Ausgeſchloſſenen erhoben ein wildes Geſchrei und ſuchten, als 
die Leiche aus der Kirche kam, das Militär zurückzudrängen. 
Dieſes fällte aber das Bajonett und ein Mann wurde ver⸗ 
wundet. Zwei andere wurden verhaftet, worauf ſich die 
Menge zerſtreute. 
Der General-Gouverneur von Algerien iſt im Begriff 
eine neue Expedition gegen Klein⸗Kabylien zu unterneh⸗ 
men. Mehrere Stämme zwiſchen Bugia und Delhys haben 
eine feindſelige Stimmung gegen Frankreich kundgegeben und 
aus dieſer Urſache wird die Expedition unternommen. Das 
Expeditionskorps wird aus ſechs Bataillonen Infanterie nebſt 
eimer Anzahl Spahis, afrikaniſcher Jäger und der nöthigen 
Dergartilferie beſtehen. Die Reſerve, unter dem General 
Camon, wird aus acht Bataillonen Infanterie beſtehen. 
Dieſelbe wird auf dem Gebirge von Dra⸗el⸗Mizan, dem 
Diurjura gegenüber, Poſition nehmen, um die kriegeriſchen 
Bewohner dieſer Gegenden im Zaum zu halten. 
ͤͤ ! ̃ ⁵ſP:es 
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Großbritannien und Irland. 


London, den 9. Mai. Während der letzten ſechs bahn 
des vergangenen Jahres find auf den engliſchen Eiſenba del 
auf welchen in dieſer Zeit 49,886,124 Perſonen be ordeh⸗ 
wurden, 133 ums Leben gekommen, und 387 verletzt WE 
Von den 133 Getödteten gehörten 41 weder zum EI | 
perſonale, noch zu den Paſſagieren und verloren! nam 
durch eigene Unvorſichtigkeit. 40 andere gehörten zu L 

eſtellten und kamen durch eigene Fahrläſſigkeit umz eßfölle 
o wie auch 12 Paſſagiere. Es bleiben alſo noch 40 Tod deen, 
welche ohne Schuld der Getödteten vorkamen, und pn af | 
waren wieder 31 Angeftellte. Alſo kamen von jene I 
50 Millionen Paſſagieren nur 9 ohne ihre Schuld um. it der 
Vergleich mit den Ausweiſen der Kontinentalbahnen N rd 
engliſche bei weitem ungünſtiger, zumal wenn man e 

ere Frequenz der engliſchen Bahnen in Anſchlag bringe 8 

eſtverwaltete der engliſchen Bahnen iſt die Südweſthahn 0b 
von Dover und Falkeſtone direkt nach London führt, erfand | 
des ungeheuern Verkehrs auf derſelben ift ſeit ihrer Erb 
noch kein Todesfall durch ſie veranlaßt worden. 


5 V 110 9 15 25 ud der dre 
Kopenhagen, den 10. Mai. Jetzt eben wir 
zu dem elektromagnetiſchen Telegraphen zwiſchen Keel 
und Rendsburg unter dem großen Belte gelegt. Er if 
bis Fühnen fertig. 

ee 


n. ‚or 
Rom, den 9. Mai. Geſtern ſtarb hier der ROLL AHNG, 
neral Roothaan. Er war der 23ite Jeſuiten, Amer 
und bekleidete dieſe Würde ſeit 1830. Er war aus 
dam gebürtig. 
T 


ür kei. 5 Mute“ 
Aus Konſtantinopel wird gemeldet, daß die 
des Sultans geſtorben iſt. ; 
In Smyrna follen Unruhen ausgebrochen ſein. 


Br 


j Amerika. erika 

Newyork, den 26. April. Zur Schande Nord⸗ Mie heim 
gibt es in Newyork und Baltimore Handelshäuſer, dee tom. 
lich Sklavenhandel treiben. Portugieſen und Spaach hen 
men hierher, um Schiffe zu miethen, angeblich um ullanſſch 
zu ſegeln; fie begaben fi) aber erſt mit nordamer Ladunn 
Flagge nach Afrika und nahmen dort ihre ſchwanf ’ 
ein. Neulich mußte ein reicher Sklavenhändler Falte, fe 
obwohl er die nordamerikaniſche Flagge aufgeſteckt bach 1 
Schiff, um den britiſchen Kreuzern zu entgehen mer 1 
Landung verbrennen. Er konnte dieſen Verluſt verſ n 
denn die Ladung hatte ihm wenig gekoſtet. Er warum do N 
nach einer portugieſiſchen Neger Kolonie gelegt Ziele kom 
Sklaven einzukaufen; er konnte aber nicht zum en 
men, weil dieſe Eingebornen einem intelli engnen ein 
ſtamme angehörten. Darauf ſuchte er ſich bei id m 
ſchmeicheln und ihr Vertrauen zu gewinnen, I D 
fo weit gelang, daß fie eine Einladung zu einen 0 
Bankett an Bord annahmen. Die Zahl der chete ma 
1300, aber der Rum, mit dem man ſie bewirthe N 


N 


(Ne b Beilage.) | 


1 


Beilage zu Nr. 39 des Boten aus dem Rieſengebirge 1853. 


8 Bermifchte Pachrichten. 


dur zen, den 10. Mai. Heute Morgen wurden wir 
baum eine ſtarke Exploſton in Schrecken geſeßt. Drei Werk⸗ 
beuſer der Steinbockſchen Pulverwerke flogen in die Luft, wo⸗ 
ma zwei Menſchen ihr Leben verloren; ein dritter Arbeits⸗ 
M. iſt mehr oder weniger beſchädigt oder verbrannt. 
2 Midas, den 31. März. In der Nacht vom 27. zum 
meist län bat hier ein ſchrecklicher Orkan gewüthet. 60 Schiffe, 
Güte ranzöſiſche, darunter 20 große, find geſcheitert. Viele 
zu bean verloren gegangen und auch Menſchenleben find 
n. 


S t . 
ibu der ſtatiſtiſchen Nachrichten des königl. Konſiſtorü für 
1855 din Schleſten zählte die Hirſchberger Diöceſe im Jahre 


Schw. Seelenzahl it nur in 4 Diöceſen Schleſiens (Breslau l., 
daher od Reichenbach, Striegau-Waldenburg, Oels) 
d 5 in 
Vans el. Geburten iſt hier 1: 7. 
Glogau in acht derſelben (Breslau 1, Nimptſch⸗Frankenſtein, 


ien non ie 
übrigen günſtiger (Pleß 1:24). 
N : 
Ku an Didcejen keine jo viele, als Hirschel Nächſt der⸗ 
Hebe die meiſten: Breslau ! (18) Schweidnitz⸗Rei⸗ 
(1: ea) Oels (17) Goͤrlit 1.(17) Striegau: Waldenburg 
Niger in ee (13) Neumarkt (10). Alle übrigen haben we: 
7 * nur einen, Glaz⸗Münſterberg und Hoyers⸗ 
ſich zwi chen 12281 Das Verhältniß der Miſchehen bewegt 
Ri der hieſigen AN ec Münſterberg) und 1:134 (Görlitz im.) 
Diöceſen (Breslau r 10. Sühnverſuche ſind nur in zwei 
Anzahl vorgekommen“ als aue gau⸗Waldenburg) in größerer 
enen hat in allen Söchheſ gen, Kr Bub. are 
genommen, ausgenommen in dr gegen as Jahr 185 
euzburger und in der Militärgemeinde Breslauer, in der 


lemee⸗Corps, in denen fie ſich dermnaderrpaereic 2 


Berlin hatte 1550: 12,000 Ein 
! - 1654: 6197 mohner, 
1740: 30,000 — 
1780: 140,000 — 
1800: 172,000 — 
1516: 196,000 2 
1840: 330,000 — 
1852. 463000 — 


* 


Des Königs Gefahr. 
(Hiſtoriſche Novelle von Julius Krebs.) 2 
(Jortſetzung.) 


Der Nachmittag brachte eine Schaar Jäger ins Schloß 
und bald bewegte ſich der fröhliche Zug in's Freie zu einem 
muntern Treibjagen, über welchem der Abend des 
freundlichen Rovembertages hereinbrach. Die gaſtliche 
Tafel des Barons verſammelte die Jaͤger bald darauf 
wieder im Schloſſe. 5 

Indeß war der Vollmond aufgegangen und in den 
laubloſen Gängen des Gartens bewegte ſich, in einen 
Mantel gehüllt, eine weibliche Geſtalt. Es war die Ba⸗ 
ronin. Ihre bleiches ſchönes Geſicht, von dunklen Lo⸗ 
cken und Augenbraunemüberſchattet und von zwei ſeelen⸗ 
vollen dunkeln Augen überſtrahlt, hatte jenen eigenthüm⸗ 
lichen Ausdruck, der dem Schmerze verwandter iſt, als 
der Freude, und ſolchen elegiſchen Reiz vielleicht zu hö⸗ 
herem Intereſſe geltend macht, als die jugendliche Ge⸗ 
ſundheit ſtrahlende Roſenwange. Der blendend weiße 
Teint der Brünette, die üppigen ſchwellenden Formen der 
Mittelgeſtalt, der elaſtiſche Gang und die wunderbar 
ſüße Stimme machten Theodorens Erſcheinung für ſich 
ſchon einem wäunlichen Herzen leicht gefährlich, aber der 
über ihr Weſen ausgegoſſene wehmüthige Zauber, der 
das Geheimmß einer Vergangenheit voll gernickter Ge⸗ 
fühlsblüthen ahnen ließ, feſſelte auch den tiefen forſchen⸗ 
den Blick. N s 

Der Beſuch des Varons hatte in ihr abgeſchloſſenes 
barmoniſches Sullleben, welches die Vergangenheit mit 
der Gegenwart zu verſohnen trachtete, plötzlich einen 
ſchmerzlichen Niß, einen gellenden Mislaut gebracht. 
Die entſchwundenen Traumgeſtalten des Glücks in einer 
ſchönern Zeit, deren Bedeutung ſich an die Perſon des 
Hauptmanns kmüpfte, erhoben ſich wieder vor ihrem See⸗ 
lenauge, aber mi ſchneidendem Hohne, denn — fie war 
ja mit einem Andern vermählt. 


Sie hatte den Baron unter dem Namen eines Herrn 
von Dorneck im Hauſe ihrer Tante zu Prag kennen gelernt, 
zu der ſie flüchtete, als fie durch den raſch auf einander 
folgenden Tod ihrer Eltern, welche durch deu Krieg Alles 
verloren, hülflos und ſchutzlos geworden war. Der ſchöne 
junge Ofſizier näherte ſich Theodoren mit den zarten Hul⸗ 
digungen der wahren Liebe, und auch ſie empfand bald, 
wie theuer er ihr zu werden begann. Noch war es in⸗ 
deſſen nicht zu andern Erklärungen gekommen, als die 
durch Blick und Ton jene ſichern geheimnißvollen Hoff⸗ 
nungen der Gegenliebe erregen, wie die Märzlüfte au 
den nahen bräutlichen Mai, da war Dornecks, in * 
einer Wunde erhaltener Urlaub zu Ende. Nun en 
entfeſſelte ſich feiner zögernden Lippe das bekennende Won 


x 


und in eine einzige, ſchmerzlich-ſüße, aber alle Räthſel 
löfende Abſchiedsſtunde drängte ſich die ſchöne Zeit, voll 
vieb' und Luft und Bangen, welche das arme Glück nur 
einmal dem Menſchenberzen in voller Bedeutung ſchenkt. 


Dorfeck folgte dem Rufe zur Ehre für ſeine Kaiſerin 
und bald darauf gelangte die Nachricht an Theodoren, er 


fei in dem Treffen geblieben, welches Laudon am 23. Mai 


1760 ſiegreich gegen Fouquet lieferte, was ſich bald da⸗ 
rauf beſtätigte. Dennoch hoffte die Unglückliche immer 
noch auf eine Widerlegung; allein das Jahr ging zu Ende 
und weder Dorneck, noch ein Brief von ihm erſchien. 
Da gewöhnte ſich ihr armes Herz endlich an das unwider⸗ 
rufliche Schickſal, das mit ſeinem Leben auch ihrem Glücke 
die Todeswunde ſchlug. Rach einiger Zeit bewarb ſich, 
von der Tante begünſtigt, der ſchon bejahrte Baron War⸗ 
kotſch um ihre Hand. Wie entſchieden fie ſich auch ans 
fangs gegen dieſe und jede andere Verbindung erklärte, 
ſo mußte ſie bei ihrer gänzlichen Abhängigkeit von dieſer 
Frau doch zuletzt nachgeben, denn fie war nach ihrer Er: 
klärung nicht geneigt, ſolchem mädchenhaften Eigenſinn 
einen liebgewonnenen Plan zu opfern, und bedrohte die 
Widerfegliche mit ihrer vollkommenſten Ungnade. So 
blieb der armen und ſchutzloſen Waiſe in der wildbeweg⸗ 
ten Kriegszeit kaum ein anderer Weg übrig, als die Gate 
tin des Barons zu werden, deſſen Verhältniſſe durch eine 
bedeutende ſchleſiſche Erbſchaft ſehr glänzend, ſo wie ſeine 
perſönlichen Eigenſchaften febr gewinnend waren und in 
Theodorens Augen nur den Fehler haben konnten, daß 
ſie nicht dem jugendlichen beweinten Geliebten angehörten. 

Nun erſchien dieſer plötzlich unter anderm Namen im 
Haufe ihres Gemabls und widerlegte ſomit feinen Tod. 
Sie bedurfte aller Kraft, um nicht bei ſeinem Anblicke 
ohnmächtig niederzuſinken, aber welch' ein Meer von Ge: 
danken und Empfindungen war in der Tiefe der verſchloſ— 
ſenen Bruſt aufgeregt, als fie allein war und mühſam 
einige Faſſung errungen hatte! Welche Ahnungen, Zwei⸗ 


vel und Widerſprüche tauchten wechſelnd in ihr auf, gez, 


kränkt vom Schmerze, wie die ſturmbewegte Welle vom 
Schaum! — Ein ganzer Tag war unter Qualen der Un⸗ 
gewißheit vergangen, wie das Räthſel von Dornecks Leben 
ſich löſen werde; aber wie es auch geſchehen mochte, ſie 
hatte ja als das Weib eines Andern keinen andern Theil 
mehr daran, als das Bewußtſein ihres Unglücks, das 
aus der Enttäuſchung neu erhöht hervorging. Sie mußte 
es ihm danken, daß er die Scene des Wiederſehens mit 
ſo viel Faſſung beging, um ihren äußern Frieden nicht zu 
foren, und doch dürſtete das brennende Herz nach einem 
unbewachten Worte von ihm, das den Aufſchluß über die 
Geſtaltung ihres Trauerlooſes enthielte. 

Sie hate ſich in einem pavillon niedergelaſſen, durch 
deffen offene Thür der Mond feinen vollen Lichtſtrom 
verklärend auf die ſchöne Schmerzeusgeſtalt warf. Ge: 
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danken und Gefühle der Vergangenheit und Gegenwarl 
lagen in dieſem Augenblicke wie ein Knäuel zuſammenge' 
rollt in ihrem qualvollen-zuckenden Innern, — da rauf“ 
ten männliche Tritte durch das dürre Laub, und Willis 
Dorneck lag zu ihren Füßen. 


Auſſchreiend wollte fie entfliehen, doch er ergriff len 
Hand und flehete: O bleibe doch nur eine Minute, 5 
geliebte Verlorene! Eine Minute wird und muß oo 
das hämiſche Schickſal unbelauſcht und unbeſtraft un 
als Erfag gönnen, um feine Tücke aufzuklären, dit ＋ 
ein ganzes Lebensglück koſtet, und mehr Zeit bedat 
dazu kaum. 
Die Zitternde blieb und deutete ſtumm auf einen Sch 
ihr gegenüber. Sie war um jeden Preis eniſchlo 10 
ihn anzuhören. Krampfhaft preßte er ihre Hand! 
ſeine Lippen und rang nach einiger Ruhe für ſeine er 
zählung. ! 
Ich war in Prag — begann er endlich — und weil 
Alles, was das Gerücht über mein Schickſal Dir m 
Deiner Tante zutrug, um mir Dich zu rauben. 
wahr, ich fiel in dem Treffen bei Landeshut, aber lu 
ſchwer verwundet, und forgte ſogleich für ſichere Nacht 
an Dich, ſobald mein Zuſtand es erlaubte. Da Du ui, 
nen Brief nicht erhieltſt, fo hat der reitende Bote, den l 
nach Prag abſchickte, entweder den Lohn behalten, 116 
ſich den Weg erſpart, oder es iſt ihm irgend ein Ing M 
begegnet. Kaum war ich vollkommen hergeſtellt, „ 
brachte die unglückliche Schlacht bei Liegnitz mich in pte 5 
ßiſche Gefangenſchaft. Ich wurde nach einem pom 
ſchen Landſtädtchen abgeführt, von wo es faſt unmögl! 
war, einen Brief ſicher nach Böhmen gelangen zu la 5 
wie viele ich auch auf den verſchiedenſten Wegen abſaudie 
in der Hoffnung, daß doch einer Dich erreichen und dn, 
Unglück, welches ich ahnungs voll fürchtete, von mit, ai 
wenden würde. Es follte ſich dennoch erfüllen und e 
war bereits geſchehen, als ich nach erfolgter Ausweche 
lung nach Prag eilte. Hier traf ich den General Grat 
Wallis an, der mich wegen eines bedeutenden Diel 
in der Schlacht bei Landeshut fehr begünſtigte, und ih 
er meine unglücklichen Familienverhältniſſe erfuhr, g, 
zu feinem Vooptivfobne und künftigen Miterben end? 3 
So erhielt ich feinen Ramen und durch feine Vermitteln 
eine Hauptmannsſtelle in dem von ihm befehligten 2 
donſchen Regimente. Aber wie konnten dieſe neuen en 
theilhaften Verhältniſſe mich für Deinen unersetzlich u 
Verluſt entſchädigen, den mein Kriegsſchickſal bern 
führt haute. Wir nahmen eine Stellung zwiſchen M lich 
ſterberg und Heinrichau, und ich machte dabei gelegen te 
die Bekanntſchaft des Curatus Schmidt. Er 8 
Deinen Gemahl, er kannte Dich, Geliebte. Er con 
mein Vertrauter, mein Beichtvater, und vielleicht lurch 
deshalb nachgiebiger gegen memen Wunſch, Dich 


8 in des Barons Haufe noch einmal wieder: 
Beben, weil er Deine Ehe mit dem lutheriſch gewordenen 
5 arkotſch für keine rechtmäßige mehr anſah, weil er den 
on der Kirche und Kaiſerin abtrünnigen Baron heimlich 
Rebe und ibm nur eines großen patriotiſchen Planes 
egen ſchmeichelte, in dem er als Werkzeug dienen ſollte. 

| e rief Theodore. 

„O beilige Jungfrau, ich habe vielleicht zu viel geſagt, 
as Wallis leife und wie zu ſich ſelbſt, dann warf er 
ch mit feiner ganzen auflodernden Leidenſchaft zu den 

an der Geliebten, küßte ihre Hände und riß fie endlich 
Bruten Wahnſinne, dem keine Rückſicht heilig, an ſeine 


m der Heiligen willen, entfernen Sie ſich! ſlüſterte 
ot, im Gefühl voller weiblicher Würde, und ent: 
Rd ſich den Armen des Hauptmanns. 

a ließen ſich nabe leichte Tritte hören und Sophie, 


i 
is Rammermädden, erſchien am Emgange des Pa⸗ 
Gand ſollte Euch ſuchen, gnädige Frau! Der gnädige 
r iſt in Unrube wegen Eurer Abweſenbeit, de cr 
N i e vergeblich ſich um Euer Befinden erkun— 
ieß. 


0 


Aue meinem Gemahl, meine gute Sophie, daß ich 
0 riſche Gartenluft genoſſen und mich geſtärkt habe. 
folge Dir ſogleich auf mein Zimmer. 

N Opbie ging. — Jetzt rief Theodore dem Freunde 

je - „Wenn meine Core Du beilig iſt, fo verlaſſe mich 

10 U mache nie wieder einen Verſuch, mir zu nahen, 
deſchwöre Dich!“ 

Nec gebe ſchon, entgegnete er, ihre Hand faſſend. — 

derſehe Dir dies ſüß ſchmerzliche Geheimniß unſers Wie⸗ 

ne vr nicht zum Verbrechen an, Geliebte. Gott, der 
a e Herzen zuſammen führte, bat gewiß keinen Theil 

mi dem neidiſch en Schickſals⸗ Getriebe, welches fie zwar 


icht trennte, aber ihr Glück a i 
„ zerſtörte. Noch eine raſche 
marmung folgte und ſie ſchieden. iR 
(Jortſetung folgt.) 


Familien Angelegenheiten. 
Gm 
1510. Statt beangs Unzeigen. 
Heut wurde meine never Meldung. 
Mädchen glücklich entbunden. ‚Gran von einem geſunden 
anzuzeigen. Den 11. Mat 188g Jes ſich beehrt erzebenſt 
irigent der Jlachsbereitungs⸗Anſtalt hier. 


2536. Heute M 55 

36. 6 orgen 5/1 Uhr wurde meine liebe 

Sul e geb. Waldow, von einem muntern den > 

og 8 cklich entbunden, welches theilnehmenden Freunden 

3 ekannten ergebenſt anzeigt Braun 
Stettin, den 12. Mai 1853. a 


Frau 
Knaben ſchwer 


2 


2505, Todes, Anzeige. 

Das am verfloſſenen Himmelfahrtstage Mittags 11½ Uhr 
am Schlage erfolgte plötzliche Abſterben unſeres guten. 
Vaters, des Bauergutsbeſitzer Johann Gotthard Hof⸗ 
meiſter in Groß⸗Roſen bei Striegau, in ſeinem 73. Le⸗ 
bensjahre, zeigen wir entfernten Verwandten und Freunden 
zur ſtillen Theilnahme an unferem Schmerze ergebenſt an. 

Michelsdorf und Groß⸗Roſen, den 10. Mai 1833. 

Anna Eleonore ⸗verehel. Schmidt, 1 cTö 
Johanne Chriſtiane Hofmeiſter, { als Tochter. 
Moritz Schmidt, als Schwiegerſohn. 


in Hirſchberg 


den 22. Mai, 
Der Vorſtand. 


Theater in Hirſchberg. 
2532. Freitag den 20. Mai 
geder: Fürſt, Mini 
ſpiel in 4 Akten von Freiherrn von Lebrun. 
ſtellung ladet ergebenſt ein 


um Benefiz für Eugen Je⸗ 

er und Bürger, Luft: 
Zu dieſer Bor: 

E. Tegeder. 


2537. je z. h. G. 4. 21. V. h. 4. Rec. I. 
DI . h. d. d. 21. V. h. 2. Conf. III. 


2501. Medicinische Schriften für Nichtärzte. 
Bei Ernſt Neſener in Hirſchberg find zu haben: 
Der homöopathiſche und 


hydropathiſche Selbſtarzt. 
Eine Anweiſung für Jedermann, ſich bei vorkommenden 
Krankheiten auf die ſchnellſte, ſicherſte und doch auch wohl: 
feilſte Weiſe durch homdopathiſche Mittel, unter Mitgebrauch 
des kalten Waſſers, zu heilen. Von Chr. Griem. 8. geh. 
Preis: 15 Sgr. 


Rathgeber für alle Diejenigen, welche an 


Verſchleimung 


des Halſes, der Lungen und der Verdauungswerkzeuge leiden. 

Nebſt Angabe der Mittel, wodurch dieſe Krankheiten, ſelbft 

wenn ſie eingewurzelt ſind, ſicher geheilt werden. Sechſte, 
verbefferte Auflage. 8. geh. Preis: 10 Sgr. 


Dr. H. Möller: Der Rothgeber für 


Wurmkranke 


jeden Alters, mit beſonderer Rückſicht auf die an Band-, 
Spuls und Madenwürmern Leidenden. Eine vollſtändige 
Belehrung über die ſichere Erkerntniß der verſchiedenen Ar⸗ 
ten Eingeweidewurmer, die Urſachen ihrer Erzeugung, die 
verſchiedenen Mittel zu ihrer Entfernung, die Verhütung 
ihrer Wiedererzeugung und die Behandlung der durch fie er 
zeugten Arankbeitsformen. Nach dem neueſten Standpunkte 
der Wiſſenſchaft bearkeitet. 8. Geh. Preis: 12% Sat 


u 


2502. In der Buchhandlung von Adolph Müller in 
Brandenburg iſt eben erſchienen und in allen Buchhand⸗ 
lungen zu haben 15 

General: Handbuch 


x iv 
Diäten und Reisekosten, 


ſowie Umzugskoſten der Staatsbeamten 

in Königlichen Dienſt⸗ Angelegenheiten, 
zum prantiſchen Gebrauche bearbcitet 

für ſämmtliche Gerichts, Regierungs⸗, Kreis» und Polizei⸗, 

Poſt⸗ und Steuer ⸗, Domainen⸗ und Forſt⸗ Beamte, Mili⸗ 

kair-Perſonen, Militair Verwaltungs ⸗, Dau⸗ u. Medizinal⸗ 
Beamte, ſowie für Geiſtliche und Schu'⸗Beamte 

von I). ktellermann, 
Koͤniglichem Kreisgerichts⸗Secretair und Sportel⸗Reviſor. 


Im Anhange: 


Veſtimmungen über Porto und Juſertions-Koſten. — 
Auszug aus der Caſſen-Inſtruction u. ſ. w. 
Folio. Schreibpapier. Preis 20 Sgr. 
Wohlthätigkeit. 

Für die Kirche in Krabſchütz u. ſ. w. habe ich ferner 
erhalten: 0 

Von N. N. aus Greifenberg 20 ſgr. — Nachträglich aus 
Schreiberhau 7 far. 6 pf. — Von Hrn. C. Auſt in Giers⸗ 
dorf 5 ſgr. — Durch Herrn P. Steudner in Petersdorf: 
von einem Ungenannten rtl, von Hrn. Kaufm. Matterne 
rtl, von Hrn. C. Katthain rtl, von Hrn. Kaufm. Rei⸗ 
chelt 20 fgr., von Hrn. Kaufm. Rücker 15 fgr., von Frau 
Lieut. Wroß 15 ſgr., von Hrn Foͤrſter Voͤlkel 10 fgr, von 
Hrn. Müllermeiſter Lievig 10 ſgr., vom Lehrer Hrn. Gott⸗ 
ſchalk 7 far. 6 pf., von acht andern Gemeindegliedern rtl. 
1 ſgr. 6 pf. — Vom Herrn Kreisrichter Bouneß in Hirſch⸗ 
derg rtl. — Von den Schulkindern aus Buchwald und 
Quirl 15 ſgr. Zuſammen II rtl. 6 ſgr. 6pf. Zuvor 143 ıtl. 
26 ſgr. I pf., dis jetzt 155 rtl. 2 ſgr. 7 pf. 

Da ich die Sammlung in Kurzem zu ſchließen gedenke, 
fo bitte ich, wenn jemend noch eine Babe darbringen will, 
mit der Zuſendung nicht zu zoͤgern. a 5 

o t h. 


Erdmannsdorf. 

Bei der Expedition des Boten find ferner eingegangen: 
Beſtand 28 rtl. 6 for. 6 pf. 49) Herr u. Frau v. Uechtritz 
2rtl. 50) Von N. N. creiffenberg Artl. und H, Greiffen⸗ 
berg 7½ ſgr., für die Kirche und den Geiſtlichen. Zuſammen 
32 rtl. 14 for. Die Expedition des Boten. 


P ˙ 


Amtliche und Privat » Anzeigen. 


2 ſolen 4 3 Berk auf. 1 

aus den Schlägen des Koͤnigl. Forfirevier's 
Arnsberg ep am Route den ee e., fru 
P uhr, im . zum ſchwarzen Roß hierfelbſt, folgende 
Nutz und Brennhoͤlzer öffentlich meiſtbietend verkauft wer: 


580 
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1 N der Ate Theil des Steigerpreiſes ſogleich einzi 
zahlen iſt. „ 0 
1. im ae? Schmiedeberg: Diſtrict 12 
63 St. Bauhölzer, 27 St. Stangenhölzer u. 3% Klfen 
Fichten⸗Nutzholz; im Diſteict 12 V 11 Schock 9 
Reiffſtaͤbe; im Diſtrict 12 X 3 St. Birken Nutzen, 
7% Schock Birken ⸗Reiſig, 4%½ Schock Weiden⸗Rel 
3˙½ Schock Fichten⸗Reiſig, Y, Kiftr. Fichten⸗Kloben un 
', Alfte. Birten-Rnüppel; tm Diftriet 10 b 2 ig 
Fichten⸗Kloden, 14, Kiftr. Fichten Knüppel u. 2 80 
Fichten⸗Reiſig. 20 
2. im Schutzbezirk Arnsberg: Diſtrict 2 Su 


— 


Klfte. Fichten⸗Kloben und 47 Klften. Fichten: Ant 
Diſtrict 8 K 1 Klftr. Fichten⸗Nutzhol:, 41½ Kiftr. 
ten Kloben, 8 Alften. Fichten-Rnüppel, / Kiftr. Buche 
Knäppel und 1 Alftr. Buchen ⸗Stockholz; Diftriet 1 
227 Alfte, Fichten⸗Kloden und 15%, Klftr. Fich 
nuͤppel. Ö 
Schmiedeberg, den 9. Mai 1853. 0 


Königl. Forftrevier- Verwaltung. m 


Bekanntmachung. nnd 
Bald nach der Schur wird auf dem Dominio Giers m 
bei Warmbrunn ſaͤmmtliches Schaafvieh licitando nat 
kauft und wird der Tag des Verkaufs⸗Termives noch Spt 
angegeben werden. Die Beſichtigung der Thiere kann dal, 
täglich auch vor der Schur von nun an ftattfinden, 
Hermsdorf u. K. den 0. Mai 1853. 1 
Reichsgraͤfl. Scaffgotſch Freiſtandesherk 
Br. 


ra Wirthſchafts⸗Am t. 

1703, Nothwendiger Verkauf. 6. 
Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion zu Hermsdorf le”, 
Lie dem Julius Auguſt Richard Breith gehörige Auf 
häuslerſtelle nedſt Aecker und Wieſen * 

Nr. 44 6 
zu Agnetendorf, abgeſchaͤtzt auf ‘ ; a 
1200 Riehl. BR 
Nia der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in? 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 1 
am 5. Auguſt 1853, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden 
2324. Freiwilliger Verkauf. 15 
Königl, Kreis: Gericht. II. Abtheilung 
zu Loͤwenberg. gan 
Das den Schankwirth Eduard Schandahfchen G 
gehörige, hierſelbſt am Oberringe gelegene Haus No. 
taxict 2113 Thlr. 7 Sgr. 8 Pf., ſoll 
am 27. Juni c., Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Bedingungen, Taxe und Hypothekenſchein konnen i mint 
reau II. eingeſehen werden. Jeder Bieter hat im © nach 
200 Thlr. haar oder in inländifchen öffentlichen Papieren 
dem Kurswerthe als Kaution niederzulegen. . 
Auktion. 0 
2420. Montag den 23. Mai c., Vormittag von fe 
an, ſollen wegen Lokal » Veränderung in dem altene 
Herrn Obriſt⸗Lieutenant v. Hulleſſem ſehr gut geetretie 
Moͤbels von Mahagoni, als; ein Settate, Oi ſekeauch 
ein Trimeaux, ein großer Spiegel, 6 Polſter 
Moͤbels von anderm guten harten Holze, ein Be agen zu 
ſchrank, ein runder Tifh zum Ausziehen mit 4 & 


Pr 
er 


| 


! 

1 6 
8 

F 


24 Perfonen, ein Aus ziehtiſch, 6 Rohrſtühle, 2 Armſtühle, 


N Rubeftupl, ein Sopha, 2 Schlafſopha mit Roßhaaren 
N Afblampen eine Hängelampe, 6 Beitftellen, 8 Stuͤck 
0 Wirihſchaftegerig ce u Zaumzeug und ſonſtiges Haus⸗ 
ar ner egen boare Zahlung verfteigert werden. 
Dieſchberg, den 10 Mai 1853. l 
Steckel, Auktions⸗Kommiſſarius. 


Sr en den 25. Mai c., Vormittags 11 Uhr, 
nete 3 Wagen dem Rathhauſe hierſelbſt nach ſtehend bezeich⸗ 
einen ganz modernen wenig gebrauchten Ghaiſewagen 
is Blasfenftern, breitfpurig mit eifernen Axen, halb 
2 1 85 ganz gedeckt zu gebrauchen; 
3 ſehr durablen, hoͤchſt ſoliden, faſt neuen, breitſpu⸗ 
a Stuhlwagen, mit blauem Tuch ausgeſchlagen, 
65 erverdeck, cfasfenſtern, eiſernen Axen und auf 
2. ef edern ruhend; 
ein leichte ſchmalſpurige, gebrauchte Droſchke, mit 
gegen „nen Aren, eins und zweiſpaͤnnig zu gebrauchen; 
Bir gare Zahlung verſteigern. 1 
chberg, den 10. Mai 1853. 
m Steckel, Auktions⸗Kommiſſarius. 
5 7. — 


8 Si 
Upe Nöchſten Donnerſtag den 19. May a, ., Vormittags 


1 
daͤume abe Auction einer Anzahl veredelter Aepfel: 


usſchuß) in meiner Weinhalle ftatt. - 


Carl Sam. Hänsler. Jauer den 14. Mai 1853. 


ver mi ſchten 


Ang, Anzeigen 
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2533. A u. Bor ti, o . . 
Mittwoch den 25. d. M. werde ich Vormittags um 9 Uhr 
im Gaſthof zum goldenen Löwen hierſeldſt eine große Parthie 
egerbtes Sohlleder, Brandfohlleder, Schaaf⸗ und 
Lablleder gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. 
öffentlich verſteigern. 
Schoͤnau, den 15. Mai 1853. \ 
C. Müller, Auktions⸗Kommlſſarſus. 


2518, Ane 2 
Dienſtag den 24. Mai, von Vormittags 9 Uhr an, 
wird in dem Haufe No. 165 auf der Friedrichsſtraße hier: 
ſelbſt der Nachlaß der Frau Müller Schröter, beſtehend 
in Porzellan, Gläfern, Leinenzeug, Betten, weiblichen Klei- 
dungsſtuͤcken, Meubles und Hausgeraͤth, gegen baare Zahlung 
verſteigert. Friedeberg a. Q., den 14. Mai 1853. 
Illing, Auktions⸗Kommiſſar. 


2513. Auction 

Mittwoch den 25. Main, c., von Vormittags 8 Uhr 
ab, ſollen in dem Hauſe No. 570 dicht am Goldberger Thore 
bierfelbft, einige Goldſachen, Uhren, Betten, Kleider und 
Waͤſche, mehrere Sophas, Glas⸗ Waͤſch⸗ Kleider» und 
Speiſeſchraͤnke, Tiſche, Stühle, Spiegel, ein Büffet ꝛc. Zinn, 
Kupfer, verſchiedene Eiſenwaaren, eine Schleiferei, Laden⸗ 
tiſch und mehrere andere Gegenſtaͤnde, gegen ſofortige 
baare Bezahlung öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 


! 


Inhalts. 


Etabliffements : Anzeige. 


Einem 


die er 


er 


nis beftens empfehl ei ie: 
Drechsler, ae mache ich beſonders die Herren 


werkszen 


geehrten Publikum Warmbrunns und der Umgegend mache ich hiermit 
gebene Anzeige, daß ich hierſelbſt dem Schloſſe gradeüber, neben der Poſt, eine 


Salanterie-, Kurz und Eiſenwaaren⸗Handlung 
kunchtet babe. Indem ich dieſes Etabliſſement der Beachtung eines geehrten Publi⸗ 


Profeſſioniſten, als: Tiſchler, 


Schmiede, Schuhmacher u. ſ. w. auf gutes ächtes Hand⸗ 
g. aufmerkſam, und wird es mein Beſtreben fein, bei guter Waare die 


oglichſt billigſten Preiſe jederzeit zu ſtellen. 


armbrnunun, im Mai ns 


2533. 

diger Woche — Impfen der Sckutpocken habe ich in vo⸗ 
Donnerft Ye und werde daſſelbe von jetzt ab jeden 
(Markt No. 8) er Uhr, Nachmittags in meiner Woh⸗ 


Für Zahn Wie, 
ausgenommen, Vormſtic n ten bin N HER ae 
— r und Nach⸗ 


Mittags von 3 — 4 Uhr von 
Hieſchverg den 16. Wei ke dgechen. in 
em z le un dend beg e e 
nem hohen Adel und hochgee e. h 
Nate ergebenſt an, daß ic wich b erte ee 
on lt habe, und empfehle ich mich daher 8 
und Wagen, Schlitten, Blechwaaren und Stubenfuß öden, 
U ast bilhrebe bei prompter und reeller Bedſenun de u 
N ‚ofligften Preife, Mein Arbeits⸗Lokal ift Neiſterſtraße 
148 u. 149, meine Wohnung iſt Selzerſtraße No. * 
Oswald Clausnitzer, 
Ladirer s Meifter in Goldberg. 


. 


5 8. 


A. Wallfiſch. 


Bl. Den geehrten Anfragerinnen von 
Z. L. hiermit zur Nachricht, daß die Stelle 
beſetzt iſt. ö 


Verkaufs Anzeigen. 

2516. Die verwittwete Frau Kaufmann Maywald hat 

mich mit dem Verkauf ihres ſub Nr. 14 am Markt hieſelbſt 

belegenen Haufes beauftragt. Eine Beſchreibung deſſelben 

ift in meinem Geſchaͤftszimmer ausgelegt, Kaufluftige wer: 
den erſucht ihre Gebote bei mir abzugeben. 

Hirſchberg den 14. Mat 1853. Juſtizrath Robe. 


2522. Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Eine Stelle mit 8 Scheffel Acker erſter Klaſſe, nebſt einem 
Obſt⸗ und Graſegarten, iſt zwiſchen Goldberg und Hainau 
veränderungshalber zu verkaufen. Näheres ertheilt f 

D. Härtel, Coumiſſionair in Goldberg. 


2508. Billig zu verkaufen 
iſt nur noch eine Häuslerſtelle in Ober ⸗Heriſchdorf, 
deren reizende Lage, durch die freie Rundſchau in's Gebirge 
und durch die angenehme Nachbarſchaft der Warbrunner 
Bade ⸗ Allee, ſchon zu den ſelten gewordenen angenehmen 
Plaͤtzchen gehoͤrt. . 0 

Ueber Zubehoͤr und Kaufbedingungen iſt das Naͤhere zu 
erfahren bei dem Gaſtwirth Herrn Weinert (im Preslauer⸗ 
Hofe) zu Warmbrunn. 3 


2450. Haus: Verkauf. 

Ein in einer Kreisſtadt Schleſiens, in dem 
belebteſten Stadttheile gelegenes und in dem beſten 
Bauzuſtande ſich befindendes maſſives Haus, 
worinnen bereits ſeit 50 Jahren das Colonial⸗ 
Waaren⸗Geſchäft mit dem beiten Erfolge betrie- 
ben worden, iſt unter annehmlichen Bedingungen 
ſofort aus freier Hand zu verkaufen und etwaige 
Anfragen franco unter Adreſſe A. B. in der Ex⸗ 
pedition des Boten abzugeben. 


2512. Ga ſthof⸗ Verkauf. 

Mein in Jauernick, einem belebten, in romantiſcher, wohl⸗ 
babender und volkreicher Gegend, unweit der Landeskrone 
und der Stadt Görlitz liegenden Kirchdorfe, befindliches 
Gaſthofs⸗Grundſtück mit Brauerei und Brennerei, 
wozu etwa 45 Morgen Acker erſter Bodenklaſſe und 15 Mor⸗ 
gen gute Wieſen gehören, beabſichtige ich zu verkaufen. 
Daſſelbe iſt ſauber und bequem eingerichtet, maffiv und 
theilweiſe neuerbaut, befindet ſich alſo in gutem Bauſtande. 
Der ſtattfindende lebhafte Verkehr bei meiner Gaſtwirthſchaft 
uud Brauerei buͤrgt einem umſichtigen, thätigen und nicht 
unbemittelten Brauermeiſter fuͤr ſein gutes Auskommen, da 
das geſchmackvoll hergeſtellte Etabliſſement von den Be⸗ 
wohnern der Stadt Görlitz wie deren Umgebung der ange: 
nehmen Lage wegen ſtark befucht wird, mein Bierabſatz 
nach Goͤrlitz und Umgegend aber ſchon jetzt ein bedeutender 
iſt, und meine zahlreiche feſte Kundſchaft dem Kaͤufer ver⸗ 
bleibt. Nach Wunſch des Käufers kann das Areal auch ge: 
a werden und der größte Theil des Kaufgeldes ftehen 
bleiben. 

Kaufluſtige werden erſucht, ſich wegen der ſonſtigen billi⸗ 
gen Bedingungen an mich zu wenden. 

chubert, Kommiſſionair in Görlitz. 


eee ee eee eee eee 


* * 7 
3 Brau⸗ u. Brennerei⸗Verkauf. 5 
Es wird allgemein bekannt nee daß wir die 
Brau- und Brennerei in Friedland bei Waldenburg 
M aus freier Hand verkaufen. Dieſelbe iſt ganz feuerſicher 
und maffiv gebaut, hat drei große Keller und einen 
3 großen Stall; alles, fo auch das Wohngebäude, welches 
5 daran anfchließt, ift im allerbeſten Zuſtande und ragt 
mit der Vorderſeite auf den Ringplatz. Daſſelbe hat = 
* an Stuben und ein ſchoͤnes Gewölbe auf den Ring: 
platz gehend. Dieſe San n ſteht am gelegenſten & 
Orte der ganzen Stadt und läſſt ſich auch zu einem 
& jeden Handelsdetrſebe auf's Beſte verwenden. N 
* en am 3. Mai 1853. 11. — = 
5 mn und Helena Mi o wsky. = 
Lanna, eee 


* 
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2436. Vortheilhaftes Anerbietem ihr 
Ein mit guten Gebäuden verſehenes, ſehr gut ein N 
tetes Bleichgrundſtück, worauf zu jedem Fabri * 
ternehmen hinlängliche Waſſerkraft vorhanden iſt und . 
rauf Waſchanſtalt, Warm⸗ und kalte Badeanſtalt, Damp 
brennerei mit Preßhefen⸗ Fabrikation ſeit mehreren Ja ru 
mit gutem Erfolge betrieben worden iſt, auch gegen 100 
Morgen hart an die Gebäude ſtoßenden ausgezeichn 7 
Bleichplan und Feld, ganz in der Nähe von Goͤrlitz, ien 
weit der Eiſenbahn, mit nur 3 Thaler jährlichen belaſtgn 
Abgaben, fol Familienverhaͤltniſſe halber für den gering, 

Preis von 8000 Thaler ſofort verkauft werden. 

Käufer erfahren das Nähere auf portofreie Anfragen!“ 

Goͤrlitz bei Carl Wilhelm Vetter, 
Langegaſſe No. 160. 


Gaſthof⸗ und Brauerei Verkauf 


Meinen zu Kynau im Weiſſtritz Thal, an der beleb 
Straße von Schweidnitz nach Glatz, Braunau und Wal ft 
burg, in der Nähe der Bäder Charlottendrunn, Altwe 
und Salzbrunn belegenen Gaſthof nebſt Brauerei di 
Brennerei, beabſichtige ich veraͤnderungsbalber aus fe 
Hand bei einer mäßigen Anzahlung ſofort zu verfa N 
Die Gebäude mit Stallung find maſſiv, und dieſe, 175 
das zugehörige Inventarium im beſten Zuſtande. Die, lt 
dingungen ſind auf portofreie Anfragen durch mich 
erfahren. Kynau, den 14. Mai 1853. 

2530. (gez.) Bergen 
2526. Verkaufs ⸗ Anzeige. af! 
Eine Gaſtwirthſchaft an der Kalk: und Kohl fi] 
in einem anſehnlichen Dorfe, mit etwas Acker, Wieſe por 
Garten, iſt eingetretener Verhaͤltniſſe wegen unter ann 
baren Bedingungen ſofort zu verkaufen. Den Bertäli, 
weiſet nach die Expedition des Boten und Herr Müller 
ſter Kirſchſtein in Peterwitz bei Jauer. 

2523, Verkauf. ' 

Die Haͤuslerſtelle ſub Nr. 6 zu Schindelwaldan 
Jaͤgendorf ſtehet aus freier Hand zum Verkauf. 

Käufer können ſich dieſerhalb bei dem unterzeichneten 9 
amte melden. 

Malitſch den 8. Mat 1853. 

Das Rentamt. 


Bei 

2481. Mehrere faſt neue Räder, nämlich ein ra 
(Is Fuß Durchmeſſer), ein Kammrad (15 Fuß Durchmaeſeh 
ein Stirnrad (9, Fuß Durchmeſſer) und ein DELLA 
getriebe find zu verkaufen in der Niedermühle zu SW 
2534. In Nr. 25 zu Grunau liegen 12 Etr. 
au werten © u)%) du. Ho unmhh 7 son m 17 2 VE 
2525. Außer meiner anerkannt : 

beſten Kern⸗Talgſeife ge 
empfehle ich: gute Wafchfeife, a Pfund 2 * 
Wiederverkäufern noch verhältnifmäßigen Rabatt. 
8 — ert Eu“ 
1685. 13 e 

— ein nder wagen 

bei Ei J Eduard Be 
2520. Nicht zu überſehen. von 
20 Scheck ausgetrocknete buche ne M u ame ue. 
N und era Schirrholz für Müle & 
um Verkauf bei dem 7 a 
um Pachtmüller Ullrich in Giehren bei Friedeberg 


Faser 


2 55 2298 8 
Unt 7 eee 


Kat 2 ak SR 
e Kais. Königl. Allerh, Privilegium. 5 
run 72 82 2440222222282 


m tänter - Bomahe, f 
edererweck N i 8. 
daz wen ge nt ed e 


Jah Dieſe Kräuter-Pomade beſteht aus einer Zuſam— 
| . menſetzung von anregenden, nahrhaften 
A, ” & Saften und Pflanzen-Ingredienzien; die 
Dee dazu verwendeten Kräuter find perenni rende 
Frübjahrszierden, welche, durch bewährte 
lextrakte und auserleſene Wurzeln verflärft, dem 
Organismus ibre friſche Kraft mittheilen. 
den Gebrauch von Dr, Hartung’s Kräuter- 


Durch 


Sub 
daß 7585 mitgetheilt und die Haarzwiebeln derart wunderſam belebt, 
zum frischen Wuchse gekräftigt und getrieben werden, 


583 


Dr. Hartung's 2 Approbirt v. 


Pomade wird der Kopfhaut eine neue kraftvolle 


5 4 4 29% 2 fg 28232222 
ke, Pr. Phys in. 5 


S K A n ROH 


* * 4 4 
Ehinarinten- Get, 
zur Conſervirung u. Verſchönerung des Haarwuchſes. 
Preis pro Flaſche mit Gebrauchs⸗Anweſſung 10 Sgr. 

Dieſes Del beſteht aus einer Abkochung der feinſten " 
China-Rinde mit einem Zufage von ätheriſchen 
Delen und balſamiſchen Mitteln. Es wirkt ſehr 
wohlthätig auf das Haar und den Haarboden, 
indem es beide geſchmeidig erhält und vor Austrock⸗ 
nung bewahrt Dr. Hartung’s Chinarinden-Oel| 
iſt daher hauptſächlich bei demjenigen Haarwuchſe, der Were 
sich zur Zeit noch im normalen und gesunden 
Zustande befindet, mit Vortbeit anzuwenden, da es die OK 
Energie des Haarwuchſes friſch belebt und die Haare ſelbſt zu auffer⸗ 
ordentlicher Dichtigkeit und ſeidenartiger Feinheit cuttivirt. 


die Neben dieſen durch die Erfahrung bewährten vorzüglichen Eigenfhaften iſt der Preis ein fo äußerſt wohlfeiter, daß 


Dr. Martung'schen Haarwuchsmittel mit vollem Rechte als das Beste und Billigste in dieſem Genre gewifienbaft empfohlen 
koͤnn n. Man wolle nur der hier und da bereits vorgekommenen Nachbildungen wegen gefalligſt darauf achten, daß die Flaſchen 


1 * — — 
nd Krauſen versiegelt und im Glase gestempelt find und daß in jeder Stadt nur ein einziges Depot der Dr, Hartung ſchen 
Vin arwuchsmittel etablirt it; in Hirschberg befindet ſich daſſelte bei Carl Wilhelm George, 


euthen a. O. bei C. H. Goldmann, Bolkenhain C. Schubert, Bunzlau Apoth. Ed. Wolf, Charlotken⸗ 
9. E. Seyler, energie E. Tſchoͤrner, Freiburg C. 1. Leupold, Freiſtadt M. Sauermann, Glatz 


85 Jul. Held, Glogau Brettſchneider E Comp, Goͤrlitz Apoth. Wm. Mitſcher, Goldberg Guſtav Pollack, 


Lahn fe nberg 


a. Q. W. M. Trautmann, Haynau A. E. Fiſcher, Jauer H. W. Schubert, Landes hut Carl 


u, Lauban Rob. Ollendorf, Liegnitz F. Tilgner, Löwenberg J. C. H. Eſchrich, Lüben C. W. Thies jun., 


Reiskau Apoth. Buntebardt, Neumarkt E. J. Nicolaus, 


Niesky Birck & Comp., Ohlau F. Winderlich, 


üchenbach & Kell Sagan Rudolph Balcke, Salzbrunn E. F. Horand, Schmiedeberg W. Riedel, 
Köweidnig Ad. Freifenberg, Sprottan . 8. Rümpler, Steinau C. Zachler's fel. Wwe., Striegau Robert 
uſe, Waldenburg C. G. Hammer & Sohn und in Zobten bei M. A. Witſchel. 2514, 


24 8 — — 
mit rn gut confervirter, grün lakirter Kinderwagen 
die Cederverdeck und Bock, ſteht zu verkaufen. Wo? fagt 
—pedition des Boten. 


92 rs - — 
. . ED 


Seidene Brautroben 


* 
210 Satin Luxor, Moiree, Damaſt, ſchottiſch 
gm. OJ ſeidene Kleiderſtoffe, ſchwarze und bunte Glanz⸗ 
5 


taffte empfiehlt in groͤßter Auswahl neuer Mufter 


20% Gustav Strauss 
r in Goldberg. 


ass 
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1 
„gazinen 
euland ſtets vorrätbt zu Loͤwenberg und 
fe, e en eee been Pee 
ie Tonne a 5 Gentner zu „„ 92 rtl. 12 6 
er Centner u. „tl. J ſgr. f. 
5 in Neu land: if 
die Tonne a5 Centner zu 2 r 12 6 
der Centner zuuůuůu c a f * 15 8 15 
er Gyps centnerweiſe zu kaufen beabſichtigt, 8 
hä. Saͤcke dazu mitzubringen. 12 3 
volle Abnahme von Gyps in Tonnen wird jede gegen eine 
da Tonne S anzugebende leere brauchbare Gyps⸗ oder 
donne zu 10 ſgr. angenommen. Löwenberg. 
Die Direction der Reuländer Gypsgeuben. 


n & 


2538. Die zum Beſten der Flachsbauer direkt aus Riga 
kommittirte Lein ⸗Saat iſt angekommen, welche beſtens 
empfohlen werden kann und iſt in der Flachs⸗Bereſtungs⸗ 
Anſtalt an der Straße nach Hartau bei Hirſchberg zu haben. 


2425. Eichene Pfoſten! 

Es ſtehen eine Quantität dürre eichene Pfoſten, ver⸗ 
ſch iedener Stärke, Länge und Breite, zum Verkauf, bei dem 
Muͤhlmeiſter Opitz zu Saſterhauſen bei Striegau. 


Kauf ⸗Geſuch. 
2527. Das Dominium Maßdorf bei Spiller wünfcht circa 
100 Stuͤck zur Maſt taugliche und von der Traber⸗ und 
Dreher» Krankheit freie Brackſchoͤpſe urd Muttern, die 
noch vollſtändig die Zähne haben und von deutſcher Rage 
ſind, zu kaufen. Darauf Reflectirende wollen ihre ausführ⸗ 
lichen Offerten an das Wirthſchaftsamt vorſtehenden Do⸗ 
miniums gefäligft portofrei einfenden. 
Miethgeſu ch. 

2509. Ge u chat 
wird eine möblirte Wohnung, beſtehend aus: Stube, Schlaf: 
kabinet, Gelaß für einen Diener und Stallung. Das Nä⸗ 
here iſt zu erfragen in der Expd. d. Boten. 

Perſonen finden Unterkommen. 
2506. Auf dem Chauffee-Bau von Guben nach Cottbus 
finden 100 Mann tüchtige und ordnungäliebende, nicht dem 
Frunke ergebene Steinſchläger ſofort auf längere Zeit 


f 8 ; 
le G. Lange, Unternehmer. 


. . TE PET I 
551. Eine gefunde, kräftige Amme wolle ſich 
baldiaß Aale bei der Hebamme K edl in Warmbtunn. 


* 


240. Ein ſolider Handlungs» Commis, 
welcher im Eiſen- und Kurzwaaren⸗Geſchäft 
routinirt, mit der Buchführung vertraut und mit 
beſten Zeugniſſen verſehen iſt, kann zu Michaeli 
d. J. in einer Provinzialſtadt Schleſiens Enga⸗ 
gement finden. Offerten werden unter Adreſſe 
Z. O. in der Expedition des Boten franco ent⸗ 


Lebr linge, Seuche. 


us Ein Wirthſchafts Eleve 


findet gegen Zahlung einer mäßigen Penſion von Johanni 
dieſes Jahres ab auf cinem Rittergute des Schönauer Kreiſes 
ein Unterkommen. Wo? ift zu erfahren in der Exped. d. B. 


2520. Lehrlings- Geſuch. 
Ein Knabe, welcher Luft hat die Schneider Pro- 
feſſion zu erlernen, findet ſofort ein Unterkommen beim 
Schneider Specht in Bolkenhain. 


2455. Ein geſunder Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft 
hat Färber zu werden, kann bald als Lehrling angenom- 
men werden. Näheres dei E. Rudolph in Landeshut. 


Geſtohlen. 
259. Zwei Thaler Belohnung 
ſichern wir Demjenigen bei Verſchweigung ſeines Namens 
zu, welcher uns den Thaͤter anzeigen kann, der in der Nacht 
vom 12. — 13. d. M. von den, auf der von Roͤhrsdorf nach 
Rabishau führenden Communicationsſtroße erſt ſeit 2 Tagen 
epflanzten jungen Baͤumchen 2 Stuck ſogenannte italienifche 
Pappeln entwendet hat. 
Roͤhrsdorf a. Q., den 11. Mai 1833. 
Die Ortsgerichte. 
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2524. Diebitahlö = Anzeige. A 4 
Vom aten bis 5 dieſes Monats find mir drei werſetee 
Fahlleder geſtohlen worden; ſollten ſie Lederarbeitern, 1% | 
ihnen noch Gare fehlt, zum Verkauf gebracht werden, 1 
bitte ich Jeden mir gefälligſt Anzeige davon zu machen. | 
Kretſchmer, Gerber in Mählſer en 


G eld ve eher. 


20,000 Thaler, 


ungetheilt oder getrennt, aber nicht in Poſten unter 100 
Thalern, und innerhalb der erſten Hälfte des ermitte 
wahren Werthes zu 4½ Prozent Zinſen, jedoch nur 1 
großere Grundbeſitze mit Ländereien, werden zur u 
leihung nachgewieſen und Anfragen mit Sicherheit d 
denden Papieren franko erbeten von dem 


Gerichtsſchreiber und Kommiſſion ir 
C. Haͤrtel in Roͤchlitz 
bei Goldberg. 
2328. Zur erſten Hypothek werden 4 bis 500 Thal 
a 5 Proc. auf ein ſtädtiſches Haus neoft Acker, von 40 
pünktlichen Intereſſen⸗Zahler geſucht. Das Haus iſt it 


mit 600 Thaler in der Königl. Provinzials Städte F 
Societät verſichert. Das Nähere ift bei dem Glockner Ven“ 


Theidel in Bolkenhain zu erfahren. . 


2412. 


Getreide: Martt:- Preiſe. | 
Jauer, den 14. Mai 1853. * 


Der Im. Weizenſ g. Weizen] Roggen J Gerfte f Dale 
Scheffel rtl. ſgr. pf. rtl. for. pf. rtl. far. pf. rtl. Igr. pf. rtl. fa 
K ſſ⸗ 
Föchſer 711 2 6 — 7 — — 1 | 7 
Mittler 3 9 2) 4/—] 1.28 —1 1/12 — 13 
Niedrigerl 21 71—J 22 —1 1 20 — 110 —1— 2. 


Schönau, den 11. Mai 1353. 


ER 
Höchſter 1 2/1314 2 75] 2] 2/4 1171 17007 
Mittler BL —i 2 * 24 — -| 1 10 — . 
Niedriger 209. — 2 3 —1 10281— H 15! —]— 


- 2 7 1 | 
Cours Berichte. Schleſ. Pfdbr. & 1000 rtl. Overſchl. Krakauer 4 pCt. 6000 Di 
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nn Rond⸗Dukaten⸗ 06%, Ir. dito dito bite 34, pet. 98%, Br. Fr. Wilh.⸗Nordb. 4 pöl. 97% 
eee, eee BONS" BB: Mentenbriefe 4 pl. 101% Br. eee enn 25 
Friedrichsd'or 113% Br. ‘ N Wechſel Courſe-. . 
Louisd'or vollb .. 110% G. Eiſenbahn⸗ Aktien. Amflerdam 2 Mon. ee * 1117 G. 
Poln. Vank⸗Billets + 98 % G. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 133½ G. Hamburg k. S.. 151½% gr. 
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Sieben © pt. 03% Br. | Oberſchl. Il. A. 3½ pCt. 223 ½ G. London 3 Mon. 6. 2 fee 
Sechandl.⸗ Pr: Sch „ 170% Br dito It. B. 3½ pt. 189%, Br. di 1 , De. 
a ki 8 B. 3½ pCt. A R ito k. S. % , 
Poſner Pfandbr. 6e WEN, Br. dito Prior.⸗Obl. Lit, C. Slate „ 00 0. 
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